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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1868 .

Me Postexpeditionen nehmen Bestellungen an

auf die Monate August und September der
Karlsruher Zeitung mit der Badischen Chronik
als Gratis -Beigabe.

Telegramme .
Stuttgart , 27. Juli . (Nachwahlen .) Gewählt in

Marbach : Polizeikommissär Veith in Eßlingen . Göppin¬

gen : die Zählung der für Holder (nationalliberal ) und

Beck (Volksp.) abgegebenen Stimmen findet erst am 28 .

statt . Man glaubt , daß Holder gesiegt hat .

Wien , 26. Juli , Nachm. Um zehn Uhr Vormittags
begann sich der Festzug der Schützen durch die mit Fah¬
nen und Guirlanden geschmückte Ringstraße in Bewegung zu
setzen . Die einzelnen Schützenabtheilungen akklamirten sich
gegenseitig und wurden von einer nach Hunderttausenden
zählenden Volksmenge stürmisch begrüßt . Am Schwarzenberg -

Platz übergab der Bundespräsident Schröder die Bundes¬

fahne an die Stadt Wien . Der Bürgermeister Zelinka
versprach Namens der Stadt Wien , die Bundesfahne redlich
zu hüten , als ein Symbol deutscher Eintracht , ein Ziel , wel¬

ches erreicht werden solle . „Möge Friede zwischen den einzel¬
nen Volksstämmen sein. Friede , Recht , gesetzliche Freiheit
sei die Losung , die uns vereint .

" — Der Zug brauchte fünf
Stunden , um zu dem Festplatz zu gelangen . Die Frankfurter ,
Bayern , Württemberg « :, Berliner , Hamburger , belgischen und
nordamerikanischen Schützen wurden besonders stürmisch be¬
grüßt . Prachtwetter begünstigt das Fest .

Wien , 26. Juli, Nachm . Bei dem Festbanket be¬
grüßte der Präsident des Zentralkomitee 's , Or. K o p P , die Gäste ,
indem er die Zusammengehörigkeit Oesterreichs und Deutsch¬
lands betonte, und brachte dem deutschen Streben nach Frei¬
heit und Recht ein Hoch . Wall au aus Mainz brachte ein
Hoch auf den Kaiser , dann Minister Giskra ein Hoch auf
das deutsche Volk in aller seinen Stämmen aus . Bürger¬
meister Zelinka begrüßte die Schützen Namens der Bürger¬
schaft der Stadt Wien . Mitter mayer (Heidelberg ) toa -

stirte auf die konstitutionelle österreichischeRegierung . Mi¬
nister Giskra dankte und sagte , das Ministerium habe die

Regierung in der Ueberzeugung übernommen , Oesterreich
werde ein Riese werden , wenn die Fesseln gelöst würden , die
ihm unglückselige Verträge und der Unverstand geschlagen
haben ; Oesterreich werde im Fortschritt erstarken . Bürger¬
meister Zelinka trank mit dem Minister Giskra auf ein in¬

telligentes Bürgerlhum . Fabricius (Frankfurt ) toastirte
auf das österreichische Abgeordnetenhaus . Vizepräsident
Hopfen dankte. — Während des Bankets trafen Glück¬
wunsch- Telegramme vom Reichskanzler v. Beust , vom Herzog
von Koburg und vielen Anderen ein.

-j- Bukarest , 25 . Juli . Die Senatswahlen sind nun¬
mehr beendigt , dieselben sind in Folge des geltend gemachten
Regierungseinflusses zu drei Viertheilen im Sinne der gegen¬
wärtigen Regierung ausgefallen .

f Bukarest , 25 . Juli . Das in rumänischer Sprache er¬
scheinende Blatt „Romanul " beklagt den Bulgarenauf¬
stand , welcher der nationalen Sache nur Schaden bringe ,
und ermahnt die Bulgaren zur Ruhe . Dasselbe Blatt sagt :
Die rumänische Negierung habe alle erforderlichen Maßregeln
ergriffen , um die bulgarische Bewegung auf rumänischem Boden

zu unterdrücken . Der Minister Bratiano ist heute .von hier
nach Giurgewo abgercist , um dem ungesetzlichen Treiben ein
Ende zu machen .

-j- Bukarest , 26 . Juli . Der heutige „Romanul " meldet
den Abschluß seiner internationalen Postkonvention zwi¬
schen Oesterreich und Rumänien . — Mehrere Bulgaren
sind in Giurgewo verhaftet ; einer (angeblich) mit russi¬
schem Paß .

si Belgrad, 25. Juli . Kiamil - Bey hat , wie telegra¬
phisch gemeldet wird , gestern Nachmittag in Begleitung eines
serbischen Kuriers Konstantinopel verlassen und wird nächsten
Dienstag hier eintrcffen. Er überbringt den Bestallungs -
Bcrat für den Fürsten Milan . — Die Schlußverhandlungen
im Attentats Prozeß sind beendet ; der Urtheilsspruch wird
nächsten Montag gefällt werden . Die Forderung des Staates
an Schadenersatz beträgt IM,000 Dukaten .

si Belgrad, 26. Juli. Der übermorgen eintreffende B e -
stallungsberat bestätigt den Fürsten Milan , dem Be¬
schluß der Skuptschina gemäß , als erblichen Regenten von
Serbien . Die offizielle „Sepleske -Novine " begrüßen diese
Thatsache als eine Bürgschaft für die besten Beziehungen zwi¬
schen der Landesregierung und dem souzeränen Hofe zu Kon -
stantinopel .

si Floren; , 25. Juli . In der heutigen Sitzung der De¬
putiere n kam mer erklärte Cordova , der Berichterstatter
über den Antrag zur Beseitigung des Zwangskurses des Pa¬
piergeldes : Es sei unmöglich, einen vollständigen eingehenden
Bericht darüber noch in dieser Session zu erstatten ; weil aber
die Angelegenheit dringend , schlage er einstweilen vor , den
Banknotenumlaus auf 700 Mill . zu reduziren . — Der neue

Vertrag über die sardinischen Eisenbahnen wurde von
der Kammer genehmigt .

Deutschland .
München , 24 . Juli. Nach dem „Nürnb . Korr .

" werden
unsere Kamm ern nicht, wie man bisher vermuthete , Ende
Septembers oder Anfangs Oktobers , sondern erst Anfangs
Novembers einberufen werden , um dann bis zum Ablauf
ihres Mandats am 29 . April 1869 in Thätigkeit zu bleiben.

» München , 25. Juli. In der heute zur Vorfeier des
Geburtstags Sr . Mas . des Königs stattgehabten Sitzung der
K . Akademie der Wissenschaften wurden die Neuwahlen ver¬
kündet ; wir hcben u . A. heraus die des Großh . badischen Ge¬
sandten am Kgl . bayrischen Hof, Wirkt . Geheimenraths
N . v . Mohl , und die des Hrn . George Bancroft , Gesand¬
ten der Vereinigten Staaten an den norddeutschen und süd¬
deutschen Höfen : Beide in der historischen Sektion . Die
gleiche Auszeichnung dürfte wohl noch keinem diplomatischen
Vertreter zu Theil geworden sein .

si Tarmstedt , 26 . Juli . Der Gesandte der verein .
Staaten von Nordamerika , Bancroft , ist Hierselbstzum Ab¬
schluß eines Naturalisationsvertrages mit den nicht zum Nord¬
deutschen Bund gehörigen Landestheilen Hessens eingetroffen .
Heute hat Se . Königl . Hoh. der Großherzog dessen Beglaubi¬
gungsschreiben in feierlicher Audienz entgegengenommen .

Elberfeld, 25 . Juli . Bei der engeren Wahl zum nord¬
deutschenReichstag im Wahlkreise Lennep- Mettmann zwischen
dem Unterstaatssekretär a. D . Müller und dem Cigarren¬
arbeiter Fritsche in Berlin erhielt der Elftere 4004 und
der Letztere 4367 Stimmen .

^ Berlin , 26 . Juli. Der Aufenthalt des Königs in
Ems war ursprünglich auf fünf Wochen berechnet. Wie
neuerdings verlautet , dürfte Se . Maj . des günstigen Kurer¬
folges wegen schon nach vierwöchentlichem Verweilen diesen
Badeort wieder verlassen. Bekanntlich ist der König am
Sonntag den 12 . Juli in Ems angckommen. Mithin würde
am Samstag den 8 . Aug . die Kurzeit Höchstdesselben ablaufen .
— Dem Vernehmen nach wird Se . Maj . der Kaiser von
Rußland auf seiner Reise nach Kisstngen am Dienstag den
28 . Juli , Morgens um 5'

Uhr , hier in Berlin eintreffen .
Höchstderselbe verweilt nur etwa eine Stunde auf dem Ost¬
bahnhof , um das Frühstück einzunehmen; und reist dann über
Bitterseld und Leipzig weiter . Bis Leipzig wird der diessei¬
tige Militärbevollmächtrgte am Kais , russischen Hofe , Oberst
v . Schweinitz , dem hohen Reisenden das Geleit geben. Der
Oberst ist bereits nach Eydtkuhnen abgegangen , um im Auf¬
trag des Königs an der Landcsgrenze den Kaiser zu empfangen .
— Vorgestern Abend sind Se . Königl . Hoheit der Erbgroß¬
herzog von Oldenburg und Se . Hoheit der Prinz
Georg von Oldenburg hier angckommen. — An Stelle des
am 1 . Aug . in den Ruhestand tretenden bisherigen Direktors
der Eisenbahnabtheilung des Handelsministeriums , Wirklicher
Geh . Oberregierungsrath v. d . Reck , ist der erste Vortragende
Rath dieser Abtheilung , Geh. Rath v . Wolf , zum Direktor
derselben ausersehcn . — Der Marineintendant , Admiralitäls -
rath Wandel , hat den Titel „Geh. Admiralitätsrath " mit
dem Rang eines Rathes 2 . Klasse erhalten .

Wie verlautet , ist dem neu ernannten Bundeskonsul in
Trapezunt , Grafen v . Bothmer , der Or . Baiser seiner
Kenntniß der orientalischen Sprachen wegen zur Aushilfe
beigegeben worden . Or. Baiser war schon längere Zeit bei
der preußischen Gesandtschaft in Konstantinopel als Dragvman
beschäftigt. — Wie verlautet , sollen die Geschenke , welche der
Afrika -ReisendeG . Rohlfs im Auftrag des Sultans von
Bornu kürzlich Sr . Maj . dem König in Ems überreicht hat ,
einer geeigneten Museumssammlung überwiesen werden . So
weit diese Geschenke wohlerhallen angekommen sind , bestehen
sie in dem Helmschmuck eines Pferdes , in Sporen , einer Reit¬
peitsche , in Körhen und in verschiedenen Arbeiten aus Elfen¬
bein . Don neuem wird hier versichert , daß Hr . G . Rohlfs
wahrscheinlich zum nächsten Herbst an Stelle des nach Berlin
zurückkehrenden Professors Petermann die Verwaltung des
Konsulats in Jerusalem erhalten werde. — Die hiesige Aka¬
demie der Künste macht bekannt , daß die Kunstwerke , welche
für die diesjährige große Ausstellung bestimmt sind , bis
zum Freitag den 7. August , Abends 6 Uhr , bei dem Inspektor
der Akademie abzuliefern sind . Eröffnet wird die Ausstellung
am 30 . August , geschlossen am 31 . Okt . — Dem Vernehmen
nach soll das hiesige Uuiversitätsgebäude zur Gewin¬
nung von mehr Räumlichkeiten um ein Stockwerk erhöht
werden.

Oesterreichische Monarchie .
-j-f Wien , 25 . Juli . Es sind in der letzten Zeit mehr¬

fache und bisweilen mit sehr positiven Momenten ausgestattete
Meldungen über neuestens zwischen Oesterreich und Preu¬
ßen schwebende Annäherungsverhandlungen auf¬
getaucht. Dem gegenüber dürfte Folgendes zu bemerken sein.
Oesterreich hält nach wie vor an dem Entschluß fest, den es,
wie selbst seine Gegner zugebcn , wiederholt bethätigt hat , an
dem Entschluß , die sreundnachbarlichen Beziehungen zu Preu¬

ßen auf der Grundlage des Prager Friedens zu Pflegen ; aber
darüber hinaus zu gehen ist ihm keine Veranlassung geboten,
und den obengedackten Meldungen fehlt es an jeder thatsäch -
lichen Unterlage . Es bedarf unter diesen Umständen kaum
der Bemerkung , daß die im Anschluß an die angeblich im
Zuge befindlichen Verhandungen heute in Umlauf gesetzte
weitere Meldung von der bevorstehenden Ankunft des Königs
von Preußen in Gastein unbegründet ist , und daß keinerlei
Andeutung vorliegt , daß ein solcher Besuch in Aussicht ge¬
nommen worden .

Wien , 25 . Juli . Man schreibt dem Berner „ Bund " :
„In Bezug auf das begonnene deutsche Schützenfest in
Wien hat Baron Beust Veranlassung genommen, in einer
Depesche an die Gesandschaft in Berlin das Verhältniß
der Kaiserlichen Regierung zu dem Feste klar zu bezeichnen,
um sich im voraus gegen alle eventuellen Anschuldigungen
in Folge etwaiger Demonstrationen zu verwahren . Der
Hr . Reichskanzler hebt hervor , daß die Kaiserliche Regierung
dem Gedanken , die deutschen Schützeu zwei Jahre nach dem
Prager Frieden zu einem Bundesfeste nach Wien einzuladen ,
fremd sei . Nachdem aber das Wiener Schützenfest außerhalb
der Initiative der Regierung angeregt worden, konnte sie
demselben nicht hindernd entgegentreten.. Bei allem Be¬
streben , für die Erhaltung der öffentlichen Ordnung sorg¬
fältig bedacht zu sein , wäre es bei den großen Dimensionen
des Festes unmöglich , eine unbedingte Garantie für die
Grenzen der Manifestationen der Theilnehmer zu überneh¬
men . Wenn es daher zu vereinzelten Gesinnungsäußerun -
gen käme, welche die Harmonie des Festes stören und viel¬
leicht in Berlin unangenehm berühren könnten, so wäre
mit Nachdruck daran - zu erinnern , daß die Kaiserliche Re¬
gierung dem deutschen Schützenfeste nur wie einer jener
freiwilligen Kundgebungen gegenübersteht, welche in freiheit¬
lich regierten Ländern ohne Zuthun der Staatsgewalt an¬
geregt und ausgeführt werden, daher auch weder auf die
Stellung der Regierung irgend einen Schluß zulassen, noch
deren Verantwortlichkeit anders als in rein polizeilicher
Richtung nach sich ziehen.

" ' '

Steyr , 24. Juli . Der Gemeinderath von Steyr
beschloß so eben eine VertrauenSadresfe an das Ministerium
und eine Petition wegen Ausarbeitung einer Regierungs¬
vorlage für den Reichsrath behufs gänzlicher Aufhebung
des Konkordats .

Prag , 24 . Juli . General Koudelka ist zur Straf -
abbüßung nach Theresienstadt gebracht worden und hat Prag
passirt . — Das Ergebniß der Zeichnungen für die Busch -
tiehrader Bahn ist : Prag 48,000 , Dresden 45,000 ,
Leipzig 16,000 Obligationen .

Pesth , 24. Juli. Donauabwärts wurde ein Leichnam
mit Stichwunden angeschwemmt; man vermuthct , daß es
die Leiche Beniczy ' s sei ; der Stadthauptmann reiste an
den Fundort ; das Ministerium setzte 500 fl. auf Entdeckung
des Verbrechens aus .

Pesth , 25 . Juli. Im Unterhaus bringt Miletics
den Antrag ein , das Haus wolle , wegen des Attentates in
Toptschider , die Untersuchung gegen ihn gestatten. Der An¬
trag wird in Druck gelegt. Sodann wir » der neue Entwurf
des Einkommensteuer - Gesetzes in der Spezialdebatte
bis zum § 36 angenommen .

Rumänien .
Bukarest, 22. Juli. Fuad Pascha hat auf telegraphi¬

schem Weg direkt an den Fürsten Karl einen Protest wegen
der Bildung von Banden in Rumänien gerichtet. Die
bulgarischen Banden sind in einem verschanztenWald , sechs
Stunden von Sistowo entfernt , vier Tage hindurch von tür¬
kischen Truppen angegriffen und fast vernichtet worden. Der
Verlust der Türken betrug : 1 Major , 2 Offiziere, 48 Mann .
Es ist für sie von Konstantinopel Verstärkung eingetroffen.

Giurgewo , 23. Juli. DiebulgarischenBan d en,welche
über die Donau eingedrochen sind, haben sich in der Walachei
gebildet und sind durch die panslavistischen Komitees in Bu¬
karest und anderen Städten mit Waffen versehen worden . 400
Bulgaren , die an der Eisenbahn von Giurgewo arbeiteten , sind
nach Rustschuck zurückgekehrt. Am 21 . d. haben in der Nähe
dieser Stadt einige Kämpfe stattgefunden.. Zwischen beiden
Ufern der Donau werden beständig Signale ausgewechselt.
Man begreift nicht , wie dieses offenbar seit lange vorbereitete
Unternehmen der Wachsamkeit der rumänischenBehörden hat
verborgen bleiben können.

Serbien .
Belgrad » 24. Juli. (Fortsetzung derSchlußveiHandlung

imAttentatsprozeß .) Die Kvnfrontirung des Paul
Radovanovich und Svetozar Nenadovich wurde
heute ohne Erfolg fortgesetzt. Beide erklärten ihre früher ge¬
machten Geständnisse als erpreßt und durch Gewalt erzwun¬
gen. Sie sagen : vier Tage und Nächte wurden sie in ein
Marterwerkzeug , den sogenannten „Bock"

, gespannt, und war
ihnenm dieser Lage nur gestattet, auf einen Punkt zu blicken .
Ein Scitwärtsschaucu wurde augenblicklich mit Stockschlägen



bestraft . Da dieses Mittel keinen Erfolg hatte , wurden noch
über ihre Füße und Schenkel mit Steinen beschwerte Holz¬
platten gelegt . Paul Radovanovich verlangte lieber den Tod
als eine solche Qual . Verzweiflung bestimmte sie endlich, den

vorgehaltenen Bogen mit Fragen und Antworten zn unterschrei¬
ben. Paul Radovanovich berief sich hier auf zwei anwesende
Zeugen und forderte die anwesenden Aerzte auf , sich beeiden

zu lassen und seinen mißhandelten Körper zu untersuchen .
Der Gerichtshof ging hierauf nicht ein . Schließlich verlangte
er vom Gerichtshof die Worte „Protokoll , erpreßt durch Mar¬
tern "

, zu seinen Aussagen zu setzen. Dies wurde ebenfalls
verweigert . Nachmittags wird die Verhandlung fortgesetzt.

Ein zahlreiches Publikum und die Konsuln wohnten der

Sitzung bei. Fürst Karageorgievich erklärte telegra¬
phisch , die Kompetenz des Belgrader Stadtgerichts nicht an¬
zuerkennen , und verbot dem von Amts wegen bestellten Ver -

theidiger , seine Angelegenheit zu vertreten . Der Gutsver¬
walter des Fürsten Karagcorgievich , Andreas Miloise -

vich , für welchen der Staatsanwalt in der gestrigen Schwur -

gcrichtssitzung die Todesstrafe beantragte , ist mittlerweile an
der Auszehrung gestorben.

Schweiz .
Bern , 25 . Juli . (Sch . M .) Der Nationalrath ist

in seiner heutigen Schlußsitzung auf die Konzessionirung der

tessinischen Eisenbahn nicht mehr cingetreten .

Frankreich .
* Paris , 25 . Juli . Sitzungen des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 24 . und 25 . Juli .
Gestern wurde die Angelegenheit der mexikanischen Gläubiger

in Angriff genommen ; es entspann sich zuerst eine Diskussion über

die Jecker ' sche Schuld , die bekanntlich die ganze mexikanische Expedi¬
tion hervorgcrufen.

Staatsminister Nouher sucht die Verantwortlichkeit für die vorab

geleistete Zahlung von 12 Mill . Fr . an das durch Hrn . Jecker vertre¬

tene Konsortium von der französischen Regierung völlig abzuweisen ,
während Berry er und noch mehr I . Favre unablässig auf diese
bis jetzt noch nicht aufgeklärte , aber allgemein als sehr anrüchig geltende
Operation zurückkommen. Maximilian war gegen die Auszahlung
dieser Summe , die französischen Finanzkcmmissäre, namentlich der lei¬

der zu früh verstorbene StaatSrath Langlais , der die mexikanische

Finanzvcrwaltung übernommen hatte , waren eben so eifrige Gegner
eines solchen Verfahrens . Und doch konnte Hr . v . Germiny als Prä¬

sident der mexikanischen Schuldenkommission mit Zustimmung des

Finanzministers ermächtigt werden , diese 12 Mill ., denen beinahe noch
12 andere nachgefolgt wären , von den ihm anvertrautcn mexikanischen
Geldern herauszugeben . I . Favre ist es namentlich darum zu thun ,
neben der offiziellen Aktion , die sich in dieser Angelegenheit lundgab ,
das Vorhandensein einer verborgenen, geheimnitzvollen zu konstatiren.

„ Man begegnet dieser letzteren überall, sagt er ; man verspürt die Hand
der Männer , die man nicht nennen kann, die man aber an der Arbeit

sieht , die , um ihre verabscheuungswürdige Habgier zu befriedigen , die

offiziellen Konv . ntionen fälschen . Trotz des Widerstandes des Kaisers
Maximilian und des mexikanischen Finanzministers trägt Hr Jecker
den Sieg davon und streicht die 12 Millionen ein " Die Verant¬

wortlichkeit kann zunächst nur aus Hrn . Cesar , UnterstaatSsckretär des

mexikanischen Finanzministeriums , zurückgeführt werden , der die Kon¬

vention mit dem Hause Jecker abschloß . Auf seine Anweisung hin
wurden die 12 Millionen in Paris von Hrn . v. Germiny auSgezahlt,
trotz der dringendsten Abmahnungen des Hrn . Langlais . II eberall fin¬
det man diese unbegreifliche Sympathie der Regierung für die Forde¬

rung des Hauses Jecker, so zwar , daß man bei vollständiger Kenntniß
der Sachlage und des unaufhaltbar eintretenden Sturzes des mexikani¬

schen Kaiserreichs noch von den Summen , welche zur Schadloshaltung
so vieler hinters Licht geführten Staatsangehörigen dienen sollten , vor¬

weg in aller Eile jene 12 Millionen wegnahm.

Staatsminister Rouher ist bei aller Befriedigung darüber , daß
es ihm endlich einmal vergönnt sei , bestimmt formulirten Anschuldi¬

gungen entgegenzutreten , einigermaßen entrüstet über den Vorwurf
der Unredlichkeit, den man der Regierung entgegenwerfe. Vor Allem

behauptet er , daß die bewußten 12 Millionen schon im Jahr 1865
und nicht 1866 ausgezahlt worden. seien , wo sich der Widerstand gegen
die «Liquidation einer solchen Forderung hauptsächlich kundgegeben habe .
Alles , was man gegen die Regierung vorbringe , beruhe auf Unter¬

stellungen und unerwiesenen Behauptungen , die in der „ Revue Contemp."

aufg-taucht seien. Man möge beweisen , daß Alles so sei, wie man es

ansühre . Man möge Namen nennen , Thatsachen scststellen re . Die

Regierung habe keine Macht gehabt , um die von dem mexik . Finanz¬
ministerium angeordnetc Zahlung zu verhindern.

Jules Favre bleibt demungeachter darauf bestehen , daß die sran-

zösische Regierung die ganze Forderung Jecker unter ihren Schutz ge¬
nommen habe. Hr . Rouher erkläre sich bereit, eine EnquSte über diese
Finanzfraze veranstalten zu lassen . JuleS Favre ist damit vollkommen

einverstanden. Er schlägt sogar ein noch einfacheres Mittel vor : „ Man

bringe uns morgen den Vertrag über die 12 Millionen herbei ; man

zeige unS , in wessen Hände diese Summe bezahlt wurde , und welche
Korrespondenzen diese Sache hervorgerufen hat. Man erkläre uns ,
wie es möglich war , daß, während alle Maximilian umgebenden me¬
xikanischen Agenten mit Recht des Verralhs beschuldigt wurden , ein
unter dem französischen Ministerium stehender Agent , der sich an der
Spitze einer französischen Kommission befand und selber französischer
Beamter war , sich , mit Zustimmung des Finanzministers , zur Zahlung
jener 12 Millionen verstehen konnte . " Es schwebt hierüber ein ge¬
wisses Dunkel , das aufgeklärt werden muß . Wir verlangen Mittei¬
lung der Aktenstücke . Theilt man sie nicht mit , so will man eben ,
daß es dunkel sei." Die Kammer entscheidet sich hierauf durch Ab¬
stimmung für den Schluß dieses „Zwischenfalls" und geht zur Dis¬
kussion des Amendements von Marie über, das den mexikanischen
Staatsgläubigern statt einer Rente von 3 Mill . eine solche von 7«/ ,
Mill . jährlich zu bewilligen vorschlägt . ES wurde kurzweg abgewiesen .
Ein anderes Amendement , das für jede Obligation eine Rente von
8 Fr . in 3proz . franz . Fonds verlangt , wird zurückgezogen , ebenso ein
dritte« und viertes, welche statt 3 Mill . 4,600,000, bezw. 4,600,000 Fr .
verlangen.

Da « Amendement der Linken endlich , daß man eine genaue und
aussührliche Rechnung über die Ausgaben der mexik. Expedition bei
Eröffnung der nächsten Session vorlegen möge , gibt zu einer lebhaften
Diskussion Anlaß , die nach dem Vorschlag Rouher'» abgebrochen und
ln ! er heutigen Sitzung fortgesetzt wurde. Picard verlangt die Na¬

men der Bankhäuser zu wissen , welche durch Hrn . Pinard behufs der

Emission der mexikanischen Obligationen vertreten waren . Slaatsmi -

nister Rouher findet keinen Anstand , sie zu nennen , vorausgesetzt,

daß die Kammer es verlangt . Die Kammer überläßt dies der Regie¬

rung und gebt zur Tagesordnung über. StaatSrath Goussard ent¬

wickelt nun , als Regierungskommissär , die Grundlagen und die Trag¬

weite des mit den französischen Inhabern mcxikan . Obligationen abzu¬

schließenden Vertrags .

Paris , 25 Juli. (Köln . Ztg.) Die Kaiserin ist
heute in den Tuilerien gewesen, um den Vorsitz im Mi¬

nisterrath zu führen . Sie hat den Ministern mehrere
Telegramm aus Compiegne mitgetheilt , in welchen vor¬

treffliche Nachrichten über den Gesundheitszustand des Kai¬

sers gegeben werden . Die Ausgabe des Anlehens wurde
in demselben Ministerrath dem Vernehmen nach bis nach
Beendigung der diesjährigen Departementalraths -Sitzungen
hinausgeschoben . — Prinz Napoleon hat erst vorgestern
Gibraltar verlassen , und es wird Wohl noch einige Tage
dauern , ehe er hier eintrifft . — Auch letzte Nacht mußten
in Montmartre eine Menge aufrührischer Maueran -

schläge abgerissen werden . Sie verlangen sämmtlich den
Tod des Kaisers . — Heute Abend feiert die Linke ihre
Versöhnung durch ein Banket . Herr Carnot wird die Rede

halten . — Ein Marineoffizier , der sich durch die Ausfälle
des Hrn . Paul Cassagnac gegen I . Favre sittlich ver¬

letzt fühlte , begab sich aus die Redaktion des „Pays " und

erlheilte Hrn . P . Cassagnac ein Paar Ohrfeigen . Dieser
verlangte von dem Offizier die schriftliche Bestätigung , daß
er ihn geohrfeigt . — Herr Ro chefort will den Gerichten
die Frage vorlegen , ob (wie ihm passirt ist) die Regierung
das Recht habe , den Zeitungen Kommuniques zuzusenden,
welche den ganzen Raum einnehmen , der ihnen zur Ver¬

fügung steht. — Das Lager von Lenne - Mezan (an
der spanischen Grenze gelegen) ist dieser Tage eröffnet
worden . Oberkommandant ist der General Lorencez, wel¬

cher sich in Mexiko auszeichnete , obgleich er unter den
Mauern von Puebla eine arge Niederlage erlitt . — Die
Gebrüder Pereire lassen gegenwärtig ein Memorandum
drucken, um zu beweisen, daß sie zusammengenommen nur
120 Millionen Franken besitzen . Dies Aktenstück wird bei
Dumont gedruckt. Es soll darin dargethan werden , wie sie
die 60 Millionen erworben haben . Wenn die Pereire 120
Millionen anerkennen , wie hoch muß sich dann ihr Ver¬
mögen belaufen ? Die Rechnung ist jedenfalls eine schwie¬
rige . — Dieser Tage erscheint eine Flugschrift unter
dem Titel : »I -a luvimretiio eonstitutionnöllo ck'^ -ntrielle
et 868 1oi8 kulläLM6ntal68 « . Die Vorrede dazu soll Hr .
v. Beuft geschrieben haben .

Spanien .
— Eine geräuschlose, aber deßungeachtet erfolgreiche Revolu¬

tion hat sich vor kurzem in der kleinen , von Frankreich und
Spanien patronisirten Republik Andorra vollzogen . Die
Bewohner rotteten sich nämlich zusammen und zwangen den
Präsidenten der Republik , Baron Senallier , den sie des ge¬
waltsamen Wuchers beschuldigten, von der Regierung zurück¬
zutreten , worauf sie in den Personen der HH . Queredra und
Molies zwei neue Syndici erwählten . Die in Andorra be¬
glaubigten beiden spanischen und französischen Vikare , oder

„Vigniers "
, wie der offizielle Titel lautet , erhielten darauf

den Besuch der neuen Behörden , mit der Bitte , sich durch den
Augenschein zu überzeugen , daß mit ihrem Eintritt in 's Amt
die Ruhe wieder hergestellt worden sei.

Niederlande .
Haag , 25 . Juli . Die Erste Kammer hat mit 29

gegen eine Stimme den Antrag angenommen , wonach die
Konzession zu einem Verbindungskanal zwischen Nordsee und
Zuidersee modifizirt werden soll.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 23 . Juli. (Nat. - Ztg .) Nach langer

Unterbrechung veröffentlicht der „ Invalide " wieder einen
Bericht über die Waffenthaten in Zentralasien . Ein
solcher Bericht wurde schon mit Sehnsucht erwartet , da seit
längerer Zeit Privatnachrichten die Einnahme Buchara 's mel¬
deten , ohne daß hierüber eine amtliche Kundmachung vorlag .
Der Bericht , den wir jetzt erhalten , geht nun allerdings nicht
über die erste Hälfte Juni hinaus und da ist von der Ein¬
nahme Buchara 's nicht die Rede . Keinesfalls jedoch haben die
russischen Waffen seit der Einnahme Samarkands geruht .
Schon am 18 . Mai wurde durch eine Abtheilung unter Major
v . Stempel die von den Einwohnern verlassene Stadt Tschilek
besetzt und die Befestigungswerke geschleift. Wichtiger war
die Einnahme Urkuts , südöstlich von Samarkand gelegen,
einer Stadt mit dreifacher Zitadelle , die bisher noch nie ge¬
nommen worden war . General Abramow wurde zu diesem
Zweck entsandt , und da der erbliche Beg der Stadt sich gewei¬
gert hatte , nach Samarkand zn kommen , um mit General
Kaufmann zu unterhandeln , so nahm Abramow die Stadt im
Sturm , und zwar nach sehr hartnäckiger Vertheidigung . Er
verließ dieselbe sofort wieder und am andern Tag erschienen
Deputationen in Samarkand , um die Unterwerfung anzu¬
zeigen. Noch eine ganze Reihe anderer Gefechte wäre zu
registriren ; sie sind jedoch für den auswärtigen Leser
ohne alles Interesse ; es wird genügen , zu konstatiren ,
daß die russischen Truppen speziell durch die Vorzüge ihrer
Artillerie den Armeen ihrer Gegner überlegen sind und zu¬
meist so gekämpft wird , daß russischer Seils von ernsten Ver¬
lusten gar nicht die Rede ist ; noch lange ehe die Mannschaft
in die Schußweite des -Feindes gelangt , ist letzterer durch die
Artillerie bereits in die Flucht geschlagen. Ob indeß wirklich
bei der Einnahme von Urkut , wo Mann an Mann gekämpft
wurde , die russischen Truppen nur 1 Todten hatten , wie der
Bericht des Generals Abramow meldet, muß dahingestellt
bleiben. Die interessanteste Episode der letzten Wochen war
jedenfalls der Aufbruch des Generals Kaufmann selbst gegen
Katy -Kurgaue an der Spitze fast aller seiner Truppen , wäh¬
rend in Samarkand nur eine Abtheilung unter Major
v . Stempel zurückblieb. Auch Katy -Kurgaue wurde selbst¬

erheblicher Verlust beigebracht. Mittlerweile war aber Wen
ral Kaufmann ohne Nachricht aus Samarkand geblieben-
trat also den Rückmarsch dahin an und erfuhr nun auf !
Wege , daß bereits 6 an ihn abgesandte Kuriere von
feindlichen Truppen abgefangen worden seien , welche
großen Haufen Samarkand selbst angegriffen , die -Stadt -
setzt, und den Major Stempel gezwungen hatten , sich in ßj,
Zitadelle zurückzuziehen, wo die Garnison mit Hilfe ^
Kranken sich nur mühsam hielt . Als die Rückkehr Kaust
mann 's und seiner Truppen bekanut wurde , gab indeß

^
eind die weitere Belagerung auf .

Griecbe » la « d .
Athen, 24 . Juli. Der Großfürst Alexis von Rußlau

ist heute hier augekommen.
Türkei ^

Konstantinopel , 23 . Juli. Kiamil Bey wird morse,
nach Belgrad gehen, um dem Fürsten Milan den I ,
vestiturferman zu überbringen .

Großbritannien .
London, 24. Juli. Montague theilt im Unterhaus !

mit , die Regierung habe Nachricht von dem Ausbruch
Rinderpest in Egypten und Volhynien erhalten . s,
Bill über die Wablbestechung wurde in dritter Lesim
angenommen , nachdem das Amendement , gewisse Wahlkofä
durch Steuern zu bestreiten , wieder verworfen wurde . — )
Oberhause kam die Bill wegen Ankaufs der Telegraphen
linien zur zweiten Lesung .

London , 25 . Juli. Die „Morning-Post " hält es
wahrscheinlich, daß die internationale Kommission , weltj
in Petersburg zur Berathung über die Explosion !
geschosse Zusammentritt , auch eine Vereinbarung bezü^
lich partieller Entwaffnung diskutiren werde . Die frühen
offizielle Ablehnung der Kongreßvorschläge des Kaisers
Franzosen sei nicht die Antwort des britischen Volkes
wesen ; hoffentlich werde Napoleon III . mit dem russische,
Kaiser zur Verwirklichung seiner wohlwollenden Absicht«
Zusammenwirken.

* London , 25 . Juli. Hr . Bright hielt gestern in Bih
mingham bei einem von dem dortigen Mayor gegebenenBand
wieder eine längere Rede , von der ein telegraphischer Auszu !
vorliegt . Die irische Kirchenangelegenheit war sein Haupi
gegenständ, und er wies nach, wie man allmälig auf seine rq
dikalen Ansichten in dieser wie in andern Angelegenheit«
eingehe. — Der „Examiner " versichert , den verschieden^
Nachrichten über General Prim gegenüber , mit Bestimn
heit , daß derselbe am verwichenen Abend noch in London wsi
— Sir Henry Lytton Bulwer , bekanntlich früher diesseits
ger Gesandter in Washington und Konstantinopel , wirs
nachdem er seit 30 Jahren vom Unterhaus fern gebliebes
jetzt als entschieden liberaler Kandidat für Tamworth am
treten . — Die K önigin wird bei Gelegenheit ihrer Rei
nach dem Kontinent von der Kanalflotte bis Cherbourg l
gleitet werden . — Hr . Drouyn de Lhuys ist von hi!
wieder nach Paris znrückgekehrt. — Die Vermählung vs
Adelina Patti mit dem Marquis de CauS wird nach»
Woche hier in einer der vorstädtischcn Kirchen stattfinden . ^
Heute Mittag hielt das Unterhaus eine außerordentlut
Sitzung zur Erledigung vorliegender Geschäfte. In iS
wurde die Viehmarkts -Bill von der Negierung in aller Fov
zurückgezogen. — In dem Befinden des schwer erkrank!
Kardinals C ul len ist — den letzten Berichten zufolge -
eine gelinde Besserung eingetreten .

Amerika
Nen - Aork , 25 . Juli. Das Repräsentantenhai

votirtc die Ankaufssumme für Alaska . Der Kongreß j
nehmigte die Vorlage , nach welcher das Freedmensbureau m
Neujahr aufgehoben hverden soll. Gestern stand die Bond
Besteuerungs - Bill auf der Tagesordnung . Da diese !
an das Gcsammtkomitee zurückverwiesen wurde , so wird f
den Rest der Session die Aktion in dieser Sache eingeste
werden . — Es herrscht eine gewaltige Hitze ; gestern wurd
vierzig durch Sonnenstich verursachte Todesfälle konstatirt .
Das Kricgsrecht ist in Louisiana aufgehoben . — Der britis
Admiral der Pacific -Flotte mißbilligte die Blokade Maz «
lans , befahl die Aufhebung derselben, und citirte Bri>
nach Panama — Der Kongreß wird sich am Montag '

tagen .

Baden .
Heidelberg , 25. Juli . (Heidelb. Ztg .) Unserer Hochschule st«

ein empfindlicher Verlust bevor. Der Professor der Mathematik ,
vr . Hesse — in seinem Fach eine bedeutende Autorität — bat ei»
ehrenvollen Ruf nach München erhalten und denselben auch angen «
men. Schon mit Beginn des nächsten Semesters wird Hr . Prof ,
seine Thätigkeit in München beginnen.

Mannheim , 25. Juli . (Mannh . I .) Nachdem der Bau
neuen Rathhauses im Aeußern so ziemlich vollendet ist ,
mit Macht an der inncrn Einrichtung desselben gearbeitet, so daß !

gegen Winter das Ganze zur Benützung fertig werden wird,
durch zwei Stockwerke gehende große Saal wird imposant , die
mit reicher Stuckverzierung ausgeschmückt ; oben herum zieht eine '

eisernen Säulen getragene freie Gallerte , so daß für die gewünsck
öffentlichen Sitzungen des Gemeinderaths der benöthigte Raum
schafft wäre. Auch das Kommissionszimmer wird sehr elegant
den. Der neue Rathhausbau in seinen einfach schönen Formen
reicht der Stadt zur Zierde.

Heute Nachmittag sind die nach Hundheim und Werbach entsend'

Mannschaften des 2. Infanterieregiments wieder hicher zurück
kehrt . Die große Hitze hat ungünstig auf den Gesundheitsstand

'

Mannschaft eingewirkt, indem solche eine ziemliche Zahl Kranker
'

Von der Bergstraße , 24 . Juli . ( N . B . LdS. -Ztg.)
Reisen der Trauben geht bei gegenwärtiger Witterung so
daß die Weinlese im Beginn September statlfinden wird . Ein w
Wein steht in Aussicht. Die Frühtrauben , jetzt schon reis ,



chrrr Güte Vorboten eine « 1811er. — Auch dieTabakSernte
wird End « August erfolgen. Diese Pflanze , wie auch der Hopfen
lasten nicht« zu wünschen übrig . Die Dreschcrgebniste der Getreide

find nach Qualität und Quantität sehr erfreulich . Für Zwetschgen
zum Versenden nach Norden werden 2 fl. der Ztr . bezahlt.

Bürbach , 25. Juli . (Tauber .) Wie wir bereit « andeuteten , hat

grstern umrr großartiger Betheiligung der Bevölkerung die Einweihung
de« Denkmals stattgefunden, welche« den im Jahr 1866 in den Ge¬

fechten bei Werbach und Walldürn gefallenen badischen Kriegern auf
Veranlassung Sr . Königl. Hoheit de« Großherzog « errichtet wor¬
den ist. Schon Tag« zuvor waren die betreffendenMilitärabordnungen
und Detachement« , von Hundheim kommend, wo am 23. d . M . die¬

selbe Feier stättgefunden hatte , eingetroffen und hatten theil» in Hoch¬
hausen, theils in TauberbischosSheim Quartier genommen.

Am Morgen de« 24 . Juli brachte ein ungeheurer Erirazug die Mi-
litärabordnungen und eine Menge eingeladener Festtheilnehmcr von
Bisch°s«heim nach Hochhausen , wo zunächst , dem früher veröffentlichten
Programm zufolge , da« Oldenburger Denkmal cingeweiht werden sollte .
Dieser Theil de« Programm « fiel jedoch aus , da von Oldenburg keine
Kommission eingetrofsen war , und die Menge der Festgäste begab sich
nun in au gelösten Reihen nach den , hiesigen Festorte und ordnete

sich alrbald auf dem Marktplatz zu dem Festzug .
Nachdem Se . Erc . der Hr . Generalleutnant Waag , der mit der

Leitung de« Ganzen beauftragt war , in Begleitung de« Hrn . LandeS -
kommiffärs. Ministerialrath Fecht , und de« Hrn . Baurath « Hochstetter ,
de« Erbauers de« Denkmal« , auf dem Aufstellung«platze »«gekommen
waren bewegte sich alsbald der Zug unter dem gedämpften Schall
der Trommeln und den ergreifenden Klängen de« Beethoven'schen
Trauermarsche« durch den Ort hindurch nach dem schön geschmückten
Frstplatz .

Nachdem die ganze Festversammlung erwartungsvoll sich um da«
verhüllte Denkmal aufgestellt hatte , wurde die eigentliche Feier durch
einen Vortrag des Licderkranzes von TauberbischosSheimeröffnet, woran
sich ein kurzer, aber ergreifender Choral , au- gcführt von der Kapelle
de« 2 . Infanterieregiments , erhebend anschloß . Hierauf bestieg der ehe¬
malige katholische Feldgeistliche , Hr . Dompräbendar Finneisen , die auf
dem Fcstplatz errichtete Kanzel uud gab den Gedanken und Empfin¬
dungen , die ein solcher Denkstein Hervorrufen muß , in den bercdtctsten
Worten Ausdruck . Er zeigte mit dem Ausdruck der tiesinncren Ueber -
zeugung , wie die gefallenen Krieger , deren Andenken der Stein ge¬
weiht ist, ihrm Eid mit ihrem Blute besiegelt haben ; er betonte gleich
am Anfang seiner Rede , wie da« ganze menschliche Leben in allen sei¬
nen verschiedenen Beziehungen auf denselben Tugenden , mit denen die
Gefallenen geschmückt waren, aufgebaut sein müsse ; daß, gleichwie eine
militärische Ordnung nicht denkbar ist , ohne den unbedingtesten Ge¬
horsam , ebenso auch Familie , Gemeinde und Staat nicht bestehen
könnten, wenn Gehorsam, Unterordnung unter da« Gesammtwohl nicht
ihre unverrückbare Grundlage bilde. Darum sei die- Denkmal eine
steinerne Predigt für Diejenigen , welche jene Schreckenstage überlebt,
wie für alle kommenden Geschlechter eine Mahnung , sich zu bemühen,
jene Tugenden, die Tugenden der Treue und des Gehorsams , sich im¬
mer mehr zu eigen zu machen , fcstzuhalten am gegebenen Wort , und
treu zu stehen zu seinem Eide. Da « sei die schönste Art , die Er¬
innerung dieser Gefallenen zu ehren, wenn wir da« Versprechengeben ,
unser Leben mit jenen Tugenden zu schmücken. Die« Versprechen legt
der Redner im Namen der Umstehenden als ersten Kranz auf dem
Grabe der Gefallenen nieder, und spricht die Hoffnung und die Zuver¬
sicht au«, daß Diejenigen , die nach einem so eingerichteten Leben , auf
welche Weise e« immer sei, in die ewigen Wohnungeil abgerufen wer¬
den , wenn ihnen an der Pforte Petri das „Wer da ? " entgegendon¬
nert , getrosten Herzens mit einem kräftigen „ Gut Freund " antworten
können.

Hierauf ergriff Hr . Generalleutnant Waag das Wort und hob zu¬
nächst hervor, daß die Huld unsere« Großherzogs, des obersten Kriegs¬
herr» , mit diesem glänzenden Denkmal die kriegerische Tugend , die
kriegerische Ehre belohne, sodann spricht er den betreffenden Behördm ,
sowie der ganzen sehr zahlreichen Festversammlung den Dank aus für
ihr theiluchmende« Bestreben , das Fest zu verschönern Hierauf for¬
dert er auf , da« Deukmal zu enthüllen , welches sich denn auch als¬
bald in seiner ganzen Pracht und künstlerischen Vollendung den be¬
wundernden Blicken offenbart. Dieser feierliche Augenblick ist begleitet
von den Dechargen de« zu diesem Zweck zu der Feier befohlenen Ar¬
tilleriezuges, sowie den drei Salven der Jnfanteriekompagnie und von
den feierlichen Tuschklängen der Musikkapelle. Namens der Militär -
kommisfion spricht dann Hr . Generalmajor v . Laroche dem Leiter des
Feste - den Dauk de« Armeekorps für da« den gefallenen Kameraden
errichtete Denkmal aus , und bittet Hrn Generalleutnant Waag , die
innigsten Dankgefühle dafür an den Thron Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs niederlegen zu wollen. Nachdem hierauf der hiesige Bür¬
germeister und Gemeinderalh die Ehre gehabt hatte, Sr . Ercellenz vor¬
gestellt zu werden , erfolgte die Uebergabe de« Denkmal« an die Ge¬
meinde Werbach und den Amtsbezirk Tauberbischofsheim. Namens
de- letzteren übernahm Hr . Oberamtmann vr . Schmieder dies huld¬
volle Geschenk nnd sprach dabei gewiß i« Sinn aller Bewohner dieser
Gegend die Versicherung aus , daß das Denkmal schon durch seine künst¬
lerisch vollendete Form ein Schmuck der Gegend , besonders als ein
Erinnerungszeichen selbst erlebter Ereignisse fortan als das edelste Kleinod
werde be rächtet werden. Zuletzt wurde das Denkmal noch durch den
ehemaligen protestantischen Feldgeistlichen, Hrn . Garnisonsprediger
Flad , eingesegnet , dann zerstreute sich unter abwechselnden Vorträgen des
Liederkranzes und der Kapelle die festliche Menge und bald entfaltete
sich ein bunte« Wogen durch die Straßen unseres Ortes , bi« uns um
V- 12 Uhr der Ertrazug unsere Festgäste leider nur zu früh wieder
entführte. (Aehnlich verlief auch die Feierlichkeit zu Hundheim )

Lahr , 24. Juli . Dem „ Ort . Tagbl ." zufolge hat der Gemeinde¬
rath in seiner gestrigen Sitzung einstimmig beschlossen, auf Einführung
der Ksmmunalschule in unserer Stadt hinzuwirkcn.

Freiburg , 25. Juli . (N. B . . L .-Ztg .) Künftigen Montag wird
die von verschiedenen Verwaltungen beantragte Versammlung deutscher
Eisenbahnvertreter hier statthaben , für welche wesentliche Neue¬
rungen im Interesse de« allgemeinen Verkehrs zur Bcrathung und
Beschlußfassung aus der Tagesordnung stehen .

Il Lörrach , 24. Juli . In Weil versammelte sich heute eine
Gesellschaft beim ersten 1868er Wein , nachdem schon seit einiger
Zeit reife Trauben zu Markt gebracht werden. In den Rebbergen
find die Trauben im ganzen Markgräflerland bereit« ausgewachsen in
einer Jahreszeit , da sie sonst erst zu hängen anfangen . In Mengeuud Güte verspricht der diesjährige Herbst ein Ergebuiß , welche« in

diesem Jahrhundert wohl nur das"
Jahr 1811 und diese- . mit Hilfe

eine« Kometen" zu Stand gebracht hat.
- Donaueschingen , 25. Juli . Die Frau Herzogin von

Ujest mit Kindern ist zum Besuch im Fürstl Schloß dahier einge-
trvffen. — Die Eisenbahn erfreut sich noch immer einer dir Er¬
wartung übertreffrnden Frequenz ; zwei Unfälle von untergeordnetem
Belang hatten Verspätung von Zügen zur Folge ; in der Nähe von
Engen , in der sog . Rindersege, stürzten bedeutendere Massen zerklüfteten
Jurakalks auf den Bahnkörper , die sogleich beseitigt wurden ; sodann
brach zwischen Jmmendingen und Geifingcn die Are eines Wagen «. —
Die Errichtung eine « Soolbaade « dahier auf Aktien nimmt die
Spekulation sehr in Anspruch ; man hält die Summe von 1500 fl .
zu Anstellungen von Nachforschungen nach Salzlagern für gesichert . —
Die Fruchternte in der Baar hat begonnen und wird sehr reich
ausfallen . — Die Temperatur im Fürstl . Schwimmbad beträgt
22 Grad R .

Konstanz , 25. Juli . (Konst . Ztg .) In einem Theil de« Amts¬
bezirks Engen , besonders dem Thal von Stetten -Zimmerholz , ist
am verflossenen Mittwoch ein furchtbarer Wolkenbruch niedergegangen,
welcher in Feldern und Gärten ungeheure Verwüstungen verursachte,
Straßen , Ställe ic. fußhoch uuter Wasser setzte, ein weiteres Unglück
jedoch nicht anrichtete. — Unterm Donnerstag wird , dagegen aus
Singen berichtet: Heute Mittag , bei einer Hitze von 27" R im
Schatten und 35" R . in der Sonne , wurde ei» zwölf Jahre alter
Knabe vom Sonnenstich befallen . Derselbe fiel beim Arbeiten aus
dem Felde ohnmächtig zu Boden, kam nicht mehr zum Bewußtsein
und war nach 3'/, Stunden eine Leiche.

Vermischte Nachrichten.
— Heidelberg , 25. Juli . (Heidelb . Journ .) In den nächsten

Tagen feiert die „Kuestpdslis " ihr 50jährige« Stiftungsfest ,
zu dem Alle eingeladen sind, die binnen dieser 50 Jahre hier studirt
und Mitglieder diese« Korps waren . Unter dm Festlichkeiten , die
Samstag 25. d . beginnen und Dienstag 28. Juli endigen, heben wir
besonders hervor den Fackelzug , der am Sonntag Abend nach der
Hirschgasse stattfinden wird, sowie die aus Dienstag festgesetzte Aus¬
fahrt nach Neckarsteinach und die bengalische Beleuchtung de« Schlosses
uud der Reckarbrücke am Abend de « gleichen Tage«.

* Wie man uns aus Eberstadt , Amtsbezirk Buchen , schreibt,
gab es dort bereit« am 23. Juli im Gartm de« Hrn . Handelsmanns
Steinhardt gute , genießbare Trauben .

— Tübingen , 24. Juli . (Sch. M .) Die neulich verfrühte
Nachricht von der Ernennung Professor Schäfsle 's zum Professor
der Nationalökonomie an der Universität zu Wim bewahrheitet sich
nun doch ; Schässlc hat den an ihn ergangenen Ruf angenommen und
hat sein Ernennungsdekret in Händen . Er wird schon diesen Herbst
Tübingen verlassen .

— München , 26 . Juli . Der Vorstand der Genie - Berathungs -
kommissivn , Oberst Gabriel Frhr . v. Stengel , wurde zum Genic-
direktor der Festung Mm emannt .

— In Düsseldorf ist einer der genialsten jungen Maler , eine
Zierde de« Malkastens , dem bei allen Festen der Künstlergesellschast
wegen seines ungewöhnlichendekorativen Talent - eine der hervorragend¬
sten Rollen angewiesen wurde , Mar Heß , der Sohn des berühmten
Münchener Historienmalers Peter v . Heß , nach längeren Leiden ge¬
storben.

— Gotha , 25 . Juli . vr . Petermann hat Nachrichten von
der deutschen Nordpol - Expedition

*

*
erhalten , die bis zum

20. Juni reichen . Hiernach hatte dieselbe die Breite von 75 '/z Grad
erreicht . Grönland war schon in Sicht gekommen . Schiff und Mann¬
schaft hattm sich ausgezeichnet bewährt.

— Berlin , 24 . Juli . (Berl . Bl ) Am 22 . d . fand in der Uni¬
versität eine Studentenversammlung statt, veranlaßt durch die
Adresse der Wiener Studenten , welche die hiesigenKommilitonen zu dem
auf den 28. d . M . angesetzten Festkommers zur Verherrlichung des
deutschen Bundesschießms einladel. Von verschiedenen Seiten waren
folgende Vorschläge gemacht worden: 1 ) Abfindung eines oder meh¬
rerer Vertreter zum Kommers , 2) Annahme folgender Resolution :
„Die Versammlung spricht den Wiener Kommilitonen ihren Dank für
die freundliche Einladung zum dritten deutschen Schützenfest aus .
Leider aber theilt sie , bei der Beschränkuug des freien Wortes durch
da« Festkomitee , nicht die Ueberzeugung der Wiener Kollegen , daß
dieses Fest „ einer wahrhaftm und freien Volkseinigkeit" Ausdruck
geben wird. Sie glaubt vielmehr, daß jene « Zensuredikt das Fest nur
zu einer Verherrlichung der in Unfreiheit und Bevormundung thal¬
sächlich bestehenden Einigkeit des deutschen Volkes macht. Da sie an
einer solchen Verherrlichung nicht Theil nehmen kann, bedauert sie , der
freundlichen Einladung nicht folgen , und nur auf diesem Weg
erklären zu können : wie sehr sie mit ihren Wiener Kommili¬
tonen in dem Gefühl der Zusammengehörigkeit und in dem
Streben nach einer wahrhaft freien Einigung aller deutschen
Stämme übereinstimml" . 3) Wahl einer Kommission zur Ausarbei¬
tung einer Dankadresse . Nach lebhafter Diskussion ward mit großer
Majorität abgelchnt, eine Deputation nach Wien abzusendG . Ebenso
wurde auch die Annahme der oben mitgetheilten Resolution abgelehnt,
jedoch nur mit 11 Stimmen . Endlich wurde eine Kommission von
drei Mitglieder gewählt, welche nach den Ansichten der Majorität eine
Dankadresse an die Wiener Kommilitonen ausarbeilen und diese einer
neuen Versammlung am folgenden Tag vorlegen soll.

Heute hat nun diese zweite Versammlung stättgefunden ; sie war
gleich der ersten nur sehr schwach besucht. ES wurde der Antrag ge¬
stellt , jetzt doch eine Kommission nach Wien zu schicken , da die An¬
stände , die sich gegen dieselbe erhoben , durch die bekannte Erklärung
des Preßkomitce' s über die Redefreiheit beseitigt seien . Der Antrag
ging jedoch nicht durch ; dagegen wurde folgender Adreßentwurs als
Beantwortung de- Einladungsschreibens angenommen : „Wiener Kom¬
militonen ! Die am 24. Juli tagende Versammlung Berliner Studen¬
ten spricht Euch ihren herzlichsten Dank für die freundliche Einladung
zu dem Kommers au«, den Ihr zu Ehrm der deutschen Schützen ver¬
anstaltet. Gern hätten wir durch eine Deputation zu diesem Fest
Euch bewiesen, wie sehr wir mit Euch , Kommilitonen , in dem Gefühl
der Zusammengehörigkeit und in dem Streben nach einer wahrhaften ,
freien Einigung der deutschen Stämme übereinstimmen . Ein Grund
aber vor Allem hat un« bewogen , den Weg der Adresse zur Verständi¬
gung mit Euch vorzuziehen . Eine übergroße RückfichtSnahmeauf die
Empfindlichkeit der preußischen Regierung will die Freiheit der Rede
auf dem deutschen Volk - fest beschränken ; bas nimmt un « die Gewähr ,
daß da« Wort unserer Vertreter frei unfern Gedanken würde Ausdruck

geben können. Daher wählen wir diesen Weg , Euch zu sagen, daß
keine gewaltsame Trennung da« Band zerreißen kann , da « ge¬
meinsame Arbeit , gemeinsame geschichtliche Entwicklung um un «
geschlungen hat , und daß wir, wie sich auch die äußeren Verhältnisse
gestalten , mit Euch zusammenflehen wollen in dem schweren Kampf
für Recht und Freiheit . Unfern Gruß wird Euch wohl Mancher von
un « persönlich zu Eurem Feste bringen. "

— Wien , 25. Juli . Die antiklerikale Sturmsluth
ist im fortwährcnden Steigen begriffen . Die Zahl der einlausenden
Resolutionen . Adressen , Petittonen u. s. w. läßt sich bald nicht mehr
übersehen. In welchem Ton dieselben häufig abgefaßt find , dafür mag
statt vielen eine Sprachprobe genügen. Die Gemeindevertretung von
Bielitz ( österr . Schlesien ) hat in Betreff der päpstlichen « llokution
eine Petition an da« Ministerium beschlossen, in welcher e« heißt :
„ An den Greis , der jenseits der Berge wohnt , tritt unser Urtheil nickt
heran . Auch de» Bischof « von Bre«lau , zu dessen Sprengel Bielitz
leider gehört , gedenken wir kaum ; er ist ein Ausländer, der kein Herz
für Oesterreich haben kann. Aber daß Landeskinder , anstatt wahre
Hirtenbriefe an ihre Gemeinde zu richten , Brandbriefe unter da« Volk
schleudern, erfüllt un« mit Entrüstung . Von der Stätte , von welcher
Friede verkündigt werden sollte , ertönen Worte de« Haffe« und der
Wuth und werden Aufrufe verbreitet, di« hart an Hvchverrath streifen.
Daß solch frevelhaftes Beginnen nicht unheilvolle Wirkung hat . ist
wahrlich nicht da« Verdienst der Bischöfe , wohl aber ein Beweis , daß
Oesterreichs Völker längst reif waren für die Maigesctze .

"

j - Wien , 25. Juli , Nachm. Das Ausfihen der Residenz wird
immer festlicher , die Gebäude prangen im Fahnenschmuck . Au« der
Schweiz sind im Lanf de« Nachmittags über 500 Schützen , au«
Württemberg nahezu 600 Schützen eingetroffen , die badischen Schützen
sind auch bereit» angelangt . Heute Abend treffen 200 Bremer Schützen
unter Führung des Sekretärs Knobelsdorf ei» , welche die BundeS-
fahne überbringen . Die sächsischen Schützen haben den Reichskanzler
v. Beust zu ihrem Schützcnvorstand erwählt. — Aus den österreichischen
Provinzen treffen fortwährend zahlreich die Schützen ein.

* Frau Ristori bat von ihrer amerikanischen Kunstreise, auf wel¬
cher sie 120 Mal in New- Iork und 360 Mal in Amerika überhaupt
auftrat , nicht weniger denn 3,700,000 FrkS. mitgebracht; ungefähr
ein Drittel dieser Summe ist — so verlautet — zum Ankäufe einer
prachtvollen Besitzung , „Villa Ristori" , verwendet worden.

Karlsruhe , 27. Juli . Die dritte Ouartalsitzung des Schwur -
gefiicht « wird am 3 . August d . I . eröffnet werden . Zum Präsi¬
denten ist Großh . KreiSgerichtSrath Wielandt I . und zu dessen
Stellvertreter Großh. KreiSgerichtSrath Heimerdinger ernannt .
Zum Geschwornendienst sind durch das Loos bestimmt:

1 ) Als Hauptgeschworne : Johann Anton Lob« , Müller von
Oberöwisheim . Adolph Winter , Handelsmann von Mühlburg . Franz
Goslar , Wirth von Bruchsal. Karl Richter , Gemeinderath von
Brötzingen . Friedrich Lichtenberger , Gemeinderath von Durlach .
Christoph Braun , Weber von Bruchsal. Salomon Beck, Gcmeinde-
rath von Diedelsheim. Karl Wilhelm Kiefer , Hosbäcker von Karl «-
ruhe . Friedrich Baumüller , Kaufmann von Karlsruhe . Georg
Müller , Hofbankier von Karlsruhe . Wilhelm Schneider , Bürger¬
meister von Ettlingen . Ludwig Maier , Gemeinderalh von Malsch.
Karl Bürk , Gemeinderath von Stein . Christian Erhardt , Kaufmann
von Pforzheim . Franz Joseph Winkels, Wirth von Mingolsheim
Friedrich Trautwein , Gemeinderalh von Weingarten. Sebastian
Gutsch, Bäcker von Bruchsal. Karl Ruf , Maler von Pforzheim ,
vr . Otto Rau , Domänenverwalter von Pforzheim. Johann Marot ,
Fabrikant von Pforzheini. Franz Blust , Gastwirlh von Durlach .
Wilhelm Friedrich Giese , Wirth von Aue. Christian Beuttenmüller ,
Kaufmann von Brette» . Rudolf Kern . Pfarrer von Hagsfeld .
Michael Ermel , Landwirth von Knielingen. Kaspar Schmidt , Ober¬
bürgermeister von Pforzheim. Ferdinand Pfitzenmaier , Landwirth
von Gölshausen . Hermann Weber , Bürgermeister von Ersingen.
Frievrich Lotsch, Landwirth von Gondelsheim. Friedrich Reuter , Ge¬
meinderath von Weingarten.

2) Als Ersatzgeschworne : Karl Friedrich H-idenreich , Ober -
kriegskommiffär ; Albert Haas , Bankier ; Juliu « Ellstätter , Möbel -
Händler ; Adolf Gmelin , Postrath ; Wilhelm Caroli, Bergrath ; Ott¬
mar Balbach, Münzmedailleur ; Karl Hofmann , Weinhändler ; Otto
Deimling , Oberschulrath ; sämmtlich von Karlsruhe.

Ergebniß des a
abge

Getreide - Verkauf,
galtung . Ztnr .

- 956
7

m 18 . und 21 . Juli 1868 zu Villiugen
haltenen Getreidemarktes .

Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlagkaufssumme, per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .Kernen 956 7133 fl 32 kr . 7 fl. 27 kr . - fl . 22 kr. - fl. - kr.
Roggen 7 44 fl. 2 kr. 6 fl 18 kr. 1 fl. 18 kr. — fl. - kr .
Gerste - - — fl. — kr . — fl . - kr. — fl . - kr. — fl. — kr .
Bohnen — — fl. - kr . — fl . - kr. — fl . — kr. — fl . — kr .
Erbsen — — fl. — kr. — fl . — kr. — fl. — kr. — ll. — kr .
Mischelfrucht 57 292 fl. - kr. 5 fl. 7 kr. — fl . — kr. — fl. 14 kr .
Wicken - - fl. - kr. - fl. - kr. — fl. — kr. - fl . — kr.
Haber 107 556 fl. 33 kr . 5 fl. 12 kr. - fl. - kr. — fl. 6 kr .
Esparsette — — fl. — kr . — fl. — kr . — fl . — kr. — fl. — kr .

Das Hamburger Post- Dampffchiff „Holsatia"
, Kapt . Ehler « , von

der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesellschaft ,
ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '« Nächst
am 22 . Juli von Hamburg via Southampton nach Neu «
Aork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 65 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch da« Zwischendeck mit Passagierenvoll besetzt, sowie 400 Tons Ladung .

Frankfurt , 27. Juli , 2 Uhr 39 Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 221 '/ « , Staatsbahn - Aktien 263, National —, Steuerfreie 53,1860r Loose 77 '/«, O -sterr . Valuta 103"/«, 4vroz . bad. Loose 100"/ «,Amerikaner 76 "/ . , Gold — . Nach Schluß: Oesterr. Kreditaktien 220 ,Slaatsbahn -Aktien 262 »

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

25 . Juli . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28" ILO" ' Meter .
-i- 15,0 N.O. rein heiter, mild

Mittag « 2 . . 0L6 ' " -i- 22.0 . starkerN.O .Nacht« 9 . . 0,03 '" -s- 17,0 . mild
26 . Juli .

Morgens 7 Uhr 27 ' 11 .40 " -f- 15,5 NO . rein heiter, mild
Mittag « 2 , » 11 .03" ' -s- 22.5 schw . bew. , heißNacht« 9 . . 10,80' " -1- 19 .5 " . . « narm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlrin .



Z .n.440. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem die Herren Adam Helmling aus

Plankstadt und Bernhard Will aus Karls¬

ruhe die in den Anstaltsgesetzen vorgesehenen stren¬

gen Prüfungen bestanden haben, wurde dmselben das

Diplom für Ingenieure znerkannt, wodurch die Erarm -

nirten als tüchtig für das erwählte Berufssach wrffen -

schaftlich ausgebildet von der Polytechnischen Schule
empfohlen werden.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1868.
Die Direktiok der Großh . PolytechnischenSchule.

_ Grashof ._
Z .n .443. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
« uf den 1 . September l . I . ist der Betrieb einer

Bahnhofrestauration in Donaueschingen zu vergeben .
Die hiefür bestimmten Räumlichkeiten bestehen in
einem großen Wirthschaftssaale , einem Anrichtzimmer
und in Küche und Keller.

Lusttragende Bewerber haben ihre Angebote nebst
Zeugnissenüber Leumund , Vermögen und geschäftliche
Befähigung längstens bis 10 . « »gast l . I . bei Großh.
Post - und Eisenbahnamt Donaueschingen einzurerchen ,
woselbst auch die Pachtbedingungen und die betreffen¬
den Räumlichkeiten eingcsehen werden können.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1863.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

I . A. d . D.
Poppen .

Stoll .

Z .n .414 Karlsruhe .

Erledigte PflegvaterfteÜe .
Die durch den Tod des bisherigen Pflegvaters erle¬

digte Stelle eines Pflegvaters an der Ret¬

tungsanstalt für sittlich - verwahrloste
Knaben zu Durlach soll bi - zum 1 . Novem¬
ber d . I . wieder besetzt werden. Als Bewerber kön¬
nen nur berücksichtigt werden : verheirathete Hanpt -

lehrer evangelischer Konfession, welche sich über tadel¬
losen sittlichen Wandel , sowie über gründliche Kennt¬
nisse im Lehrfach und in der Landwirthschaft auszu¬
weisen vermögen und das 50. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben.

Ueber Einkommen und sonstige dienstliche Verhält¬
nisse ertheilt auf Anfrage die Unterzeichnete Direktion
nähere Auskunft , und sind die Bewerbungen nebst den
erforderlichen Nachweisen längstens dis znm 20 .
August d. I . anher vorzulegen.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1868.
Direktion des Verein«

zur Rettung sittlich - verwahrloster Kinder im Groß -
herzogthum.

Z .n.406 . Nr . 1409. Karlsruhe .

Erledigte SteSe .
Die Stelle eines Bureauassistenten ist sogleich zu

vergeben. Der jährliche Gehalt beträgt 450 fl.
Lusttragende wollen sich unter Anschluß ihrer Zeug¬

nisse bis zum 30 . d. M . dahier melden.
Karlsruhe , den 24. Juli 1868.

Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Z .n .427 . Ueberlingen .

Offene Thierarztstelle .
Für hiesigeStadt und die Nachbarorte soll ein Thier¬

arzt mit Wohnsitz dahier eingestellt werden, welchem
aus der Stadtkasse eine Besoldung von 350 fl. ausge¬
worfen ist , neben welcher ihm noch die Beiträge von
Nachbarorten in Aussicht gestellt sind .

Bewerber haben ihre Gesuche binnen3 Wochen
dahier einzureichen.

Ueberlingen, den 23 . Juli 1866.
Der Gemeinderath .

S t e i b.
A . Mayer .

Z .n .439. So eben erschien bei I . Schneider in
Mannheim und ist vorräthig in allen Buchhandlungen :

Ejv mißverstandener Theologe
und ein

dunkler Punkt im Protestanten-Berein.
protestantische Lichtfunken

von Moritz Müller
in Pforzheim.

Preis : 12 kr.
Z .n .433 . Karlsruhe .

Anwalt vr. Max Fürst
wohut WaldstraKr Nr . 32 ^ neben dem Römischen
Kaiser._

Commisgesuch. ZL - ^
ver, angehender Commis , welcher ein gewandter Ver¬
käufer ist und französisch spricht , in ein Detailgeschäst
gesucht . Offerten werden entgegen genommen bei der
Expedition diese« Blattes unter Nr 1000.

pour
ä NLUIlMILLION I»

contension et ts xueriscn »es SLimirs et vLsceMs ,
ne se trouve qu'ü , oder i' i^ venteui , ltLökl
VIOflllLIII , donore de ss 15« meckaille s l'Lx-

posilion universelle cke l867 . Ou peut se procueer
ce dsncksxe , ssns ss «leplocer , eo imliqusnt le
ronkour ek« corps , le cöte attsr 'uk et le ro/ue/re
üe 7a de/ 'urs . 8LM.L woison Kearr Lro -ukektr,
rue Vivienue , 48 , pres boulevsrck ülonlmonre ,
L Paris ._ _ r .l .SLI.

Ak Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten, Weißfluß , 8leri -
lile rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt,
vr Rosenseld , Berlin , Leipzizcrstr. 111. Z .n .16.

MVNL . KKKVMVK

« ustheijuags . vot«lr-
womit man sicher sei » kristallhellcs

V TT » » »71 > Bier erzeugen kann Z .k 47.
Maschinenfabrik A, H. RkiuharSt in Mannheim .

KZ.N2277. Kviistu»;
Lu vermicthen :
und geräumigem Magazin in der frequentesten Lage
der Stadt . Nähere Auskunft enheilt die Buchhand¬
lung von Wiltz. Meck.

Z .n.390.s. Gernsbach . ^ .
Die Aktionäre der Murgthal - Eisenbahn -
/ LL werden hiemit gemäß § 11 der Statuten aufgefordert , 20 Prozent
lNeveUfM0fT von ihnen gezeichneten Beträge, vom 1 . bis zum 8. Septem¬
ber d. A an den Kassier der Gesellschaft , Herrn Jacob Drehfuß hier, einzuzahlen.

Gernsbach, den 23 . Juli 1868 .
Jür dm penoaltungsrath :

2tt »e1 .
O . Wielands

Z .n .420. Preise
lohne Verbindlichkeit)

der im Zvllkeller zu Ludwigshasen a.. . . o - . . Rh. lagernden ,
französischen und spanischen Werne

von A tkeinrick» Müller in Nürnbera .

Zoll , Flasche und Alles inbe¬
griffen. Frei auf die Eisen-

- bahn in Ludwigshafen geliefert.
Nur Kiste und Packung crtra

und zwar nach Auslage .

es I8KSr Loräsrur -Rsäoc . fl-

„ „ iroosac kdätean st« krrncs . .

„ .. 8t . LmiUon . „

„ Reckoc 8t . l -saroni . . - »

„ » Lckoe 8t . äutis » . -

„ „ OdätsL » « argLMt .
„ korto Isrupixit . - -

Die Weine, die alle direct eingekauft sind und 20 pCt . Zollrabatt .. .... — - -

rein gehalten und vorsichtig auf Flaschen gezogen . Die Bordeaur -Weme sind m Boidcaur -Flaschul mu Bor -

deaur -Bouchons , der Porto Jerupiga in Champagner - Flaschen ; alles gesiegelt und 1^ » ettquemrt .

Obige Weine , sowie verschiedene Weine aus dem Departement Herault , dann RoustlUoii , Darragona ,

Priorata und Benicarlo könnm auch in Originalfässern bezogen werden und stellen sich dafür die Preise bedeu -

lend brlllgew
^ d ^sttglungen beliebe man an das HaudlungShans S . Lederte in Ludwigshasen a . Rh . zu

richten, das alle Aufträge prompt ausführen und jede weiter zu wünschende Auskunft eriheüen wird,

Z.v .384 .

6 ^
7V.
7V-
8' «
9H .
SV-

. 11
genießen, sind von sehr schöner Qualität ,

Bochumer GuMahl Glocken.
^ Große goldene Chrenmedaille

^ I ^ Paris 18SS .
1Medaille London 1862 .

.Goldene Medaille Paris 1867 .
Der Ton dieser Glocken ist eben so voll , rein

und weilttaaend , wie der von Bronzeglockcn , und

ihre Haltbarkeit bedeutend größer , was durch die an¬

erkennendstenZeugnisse bewiesen ist. Eenzelne Glocken und voll¬

ständige Geläute werden unter Garantie für die Reinheit und den

Woblklang des Tones geliefert. Stahlglocken kosten nur etwa

zwei Fü»stcl so viel als bronzene von gleichem Ton .
Preise ab Bochum für Glocken

von 55- 200 Pfd . 8 Sgr . Pr. Pfd . Zvll -Gew.

. 200 - 300 . 7Vr . . .
, 300- 50,600 . 6 '/ , , . .

Achsen und Beschläge zu dm Glucken in solider Arbeit wer¬
den billigst berechnet . Für altes Gleckenmaterial, an ZahlnngS -

statt . bat die Fabrik Verwendung. Ausführliche Prospekt« werden
auf Verlangen eingesandt.

Noch»« (Weflphalen) , im August 1867.

Z .n.412.
Bochumer Verein jür Bergbau vnd Gußstahlfabrikation.

Möckmühl .
Verakkordirung von Eisenbahn -Hochbau-Arbeiten .

Benennung der

Bauten .

Verwaltungsgebäude
Nebengebäude . .
Güterschuppen . .
Trottoir u . Rampen .
Vieh- u . Equipagen -

Rampe . . . .
Wasserabzugsdohlen .
SchachtzurBodenwaage

u . Waaghäuschm
Zusammen

Maurer
und

Steinhauer -
Arbeit.

fl-
10191

1685
1856
3922

1047
1978

665
21348

25
47

« 2K

fl-
3844

808
4264

122
s747 !̂ 9039

L» ..

8

tz) -
GZ -S

iS 2?
KZ

fl. kr . fl- kr . fl- kr. fl . kr . fl. kr . fl. kr . fl. kr.
2261 26 582 37 1776 12 376 40 1730 2 565 24 185 —

82 7 59 — 94 50 — — 45 36 106 30 74 —
500 30 127 9 879 59 337 42 196 10 316 56 — —
— — — — — — 40 — — — ,- — 1698 40

— — — — — — 14 — — — — — 496 20

6 1 5 24 17 26 14 26 _

2850
°
4>774 10 2768 27 768 22 MI 48 1003 16 2454 —

Die Plane , Voranschläge und das Bedingnißheft können bei dem Eijenbahn -Hochban-Amt Möckmühl

eingesehen werden.
Liebhaberzu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags-

Preisen in Prozenten ausgedrückl enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkertszcugnissen
( erstcre aus neuerer Zeit ) , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift: „ Angebote zu den Hochbau-Arbeiten der

Station Möckmühl " versehen , spätestens bis
Freilag den 7 . August , Mittags 12 Uhr ,

portofrei bei dem Hochbau-Amt Möckmühl einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr, findet hier die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte

statt , welcher die Submittenten anwohnen können.
Möckmühl, den 21 . Juli 1868.

K. Württemb . Eisenbahn -Hochbau-Amt.
Z e l l e r .

Z .n .182 . Karlsruhe .

Fritz-Verkauf
650 Ohm bestcrhaltene, gut in

Eisen gebundene Weinfaß , darunter
10 Lagerfaß von 20 bis 36 Ohm ,
16 , 11 . 20 „
7 . 6V- , 7' / - ,
s „ ° 3

14 Führling . 2 . 4 .
23 kleine Faß „ 30 . 170 Maß

sind dem Verlause ausgesetzt . Kanfsangebote werden
angenommen Karl -Fricdrichs -Straße Nr . 25 ._

Z . n .436 . Sliizhenn .
Zuchtstiere

mehrere scldstgezogene ,
echter Rigirace, sind zu verkaufen bei

Gustav Liuck in Sinzheim
bei Baren- Baden .

Z .n.2 1 . Schwetzingen .

Schafweide-Ver-
pachtung.

Am Montag den 3. August d . I . , Vorm . 11
Uhr , wird auf kiesigem Rathhause die Winlerschaf-
wcide pro 1868 69, welche mit 500 — 600 Stück
Schafen betrieben werden kann , öffentlich versteigert ;
wozu man die Steigerungsliebhaber einladct .

Schwetzingen, den 18. Juli 1868.
Bürgermeisteramt .
F . Witt mann .

Pitsch .

Z n .316 . Karlsruhe .

Trottoirleg - und Aupfla -
sterung»

Zur Herstellung des Trottoirs längs dein Gräfl .
Langenflein' ichen Hirschgarten in der Karlsstraße da¬
hier haben wir

1 ) die Lieferung von 4080 sD ' Steinplatten ;
2 ) das Legen dieser Platten , und
3) die Anpflasterung des Trottoirs — ca. 80 HjRu -

then Pflaster —
in Akkord zu geben , und sehen dcßfallsigen Angeboten
bis Freitag den 31 . d . M . entgegen .

Die Uebernahmsbedingungen können inzwischen bei
uns eingcsche» werben.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1868

_ Gräfl . Langenstcin' iche Hauptkaffe.
Z.m .562. Mannheim .

MHaus - und Magazin-
Versteigerung .

^ Jn Folge richterlicher Verfügung wird das dem
Sigmund Sinz he im er in Neu-Jork gehörige , da¬
hier in der Jungduschstraße Nr . 86 Ut . U . 7 Nr 27,
neben Simon Stemel und Karl Cron gelegene Ge¬
bäude am

Mittwoch den 26 . August d. I .,
Nachmit tag S 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum
versteigert werden, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Cchätzungspreis von . 30,000 fl.
oder mehr erreicht wird .

Das Gebäude ist neu erbaut , dreistöckig, und eignet
sich wegen des damit verbundenen großen Magazinge-
bäuoes und Hofraumcs zum Betriebe eines größeren
Geschäftes .

Die Steigernngsbedingungen könnm zu jeder Zch
bei mir eingesehen werden.

Mannheim , dm 24 . Juli 1868.

_ ^_ Notar Issel ._
Z .n .422 . Fr ei bürg .

Bauarbeiten-VergebnnK .
Die für die Herstellung eines neum Zw- chenbaueq

zwischen der alten KarlSkascrne und der neuen Kasern
dahier erforderlichen nachgenanntcn Arbeiten sollen jy,
Wege schriftlichen Angebots in Akkord gegeben werden-

1) Maurerarbeit , im Anschlag zu 9635 fl. io H
2) Steinhauerarbeil , im „ „ 3469 fl . 11 V
3) Zimmerarbeit , „ „ „ 3164 fl . 39 kr
4) Schmiedarbeit, „ „ „ 392 fl 49 fl
Voranschläge, Pläne und Akkordbedingungen lieqw

bis zum 1. August d . I . , Nachmittags 3 Uhr
aus diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht auf
wohin auch die Angebote versiegelt , portofrei unz
mit der Aufschrift „Soumisstonsangebot für den Kön -
nenban bei Freiburg " bis zu genannter Zeit cinz«-
reichcn sind .

Freiburg , den 24 . Juli 1868.
Großh . Bezirks- Bauinspektion .

_ Lemb k e._
Z .n .429. Nr . 6413 . Mannheim .

Arbeiten Vergebung .
Die vorzunehmenden Bcrstärkungsarbeilen am Un¬

terbau der bei den Fruchtlagerschoppenam Rheinhafen,
bestehend aus

1 ) Maurerarbeit , im Anschlag zu . . . 1404 -,
2) Zimmerarbeit , „ „ „ . . 596 fl .

zus. 2000 fi/
sodann ferner

die Einlegung eines zweiten Gebälks
im nördlichen Lagerschoppen , im Anschl . zu 3300 ß.

und Herstellung der Krahnenvorbauten
am nördlichen Schoppen, veranschlagt zu . LIOEsl,

Im Ganzen zu 7400 fl. !
soll im Soumissionsweg an einen Uebernehmer verge¬
ben werden. i

Hiezu Lusttragende wollen ihre Angebote, in Prozen¬
ten des Voranschlags gestellt , portofrei , versiegelt u«
mil entsprechender Aufschriftversehen , längstens dis zum-

5 August l. I ., Morgens 10 Uhr , !
auf der Kanzlei diesseitiger Stelle einreichen , woselbst !
inzwischen auch Pläne , Voranschlägeund Akkordbedin¬
gungen zur Einsicht ausliegen.

Mannheim , den 24 . Juli 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Vorstand : Bez .-Jngenieur :
Lamey . Jost .

_
Gilbert .

LZ .in.557 . Nr . 16,181 . Pforzheim . ( Be¬
kanntmachung . ) Nachdem die an unbekanntes
Orten abwesendeCharlotte Sofie Katharina S checrft !
von hier auf die öffentliche Aufforderung vom 26. f
bruar d. I . binnen Jahressrist sich weder dahier gestellt, !
nochsNachricht von ihrem derzeitigen Aufenthaltsort!
anher abgegeben hat , so wird sie aus gestellten Antrq
für verschollen erklärt und das von ihr zurückgelasseitt
Vermögen ihren nächsten Verwandten gegen Sich«
heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben.

Pforzheim , den 15. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Ascani .

Z .m .573 . Nr . 18,378 . Freiburg . (Ausser -!
derung und Fahndung .) Konstantin Main !
von Gottenheim , ledig , circa 27 Jahre alt , ist ei»«
Nothzuchtversuchs angeschuldigt und hat sich der Un-I
tersuchung durch die Flucht entzogen. Derselbe Wirts
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver-!
antworten , indem sonst das Erkcnntniß nach dem Er»!
gebniß der Untersuchung Hegen ihn erlassen werden soll,
Zugleich wird um Verhaftung und Ablieferung dessek
ben anher gebeten

Freiburg , den 25 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f .
Z m.574 . Nr . 21,356. Karlsruhe . ( Dicb «i

stahl und Fahndung .) In der Zeit vom 11 . b«
20. d . wurden im Direkttonsgebäude der Großh . Vn-I
kehrsanstalten dahier aus der von dem Assistent»
Gotha geführten, in seiner verschlossenen Tischschut»
lade befindlichen , aus einer gewöhnlichen Holzschliff
bestehenden Postjchein-Jmpressen -Kasse 51 fl . 5 kr.,1
worunter 1 Frankfurter oder bayrischer lO -fl . -Scheiizl
1 bayrischer 5-fl.-Schein , verschiedene Vcreinsthaleks
zu 1 fl. 45 kr. und einige Guldenstücke, entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1868.

Großh . bad Amtsgericht.
S ch e m b e r.

Z .m.578. Nr . 21,357 . Karlsruhe . ( Fahn -j
düng .) Der ledige, 25Jahre alte Wilhelm Stobest
von Siafforlb , welcher wegen Diebstahls eine lOtägissk
Amksgefängnißstraft mil 1 Tag Hungcrkost crstch
soll, hat sich von hier entfernt und soll sich z . Z bei dal
Künstreilergesellschafi des Lorenz Wulff befind» »
Wir bitten daher, auf den WUH. Stöber zu fahnde«,»
im Belretungsfalle die Strafe an ihm zu vollziehe»»
und uns vom Geschehenen zu benachrichtigen .

K«rlsru ! e, den 25. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .m .559. J .Nr . 5305. Karlsruhe . ( Aui 'i

sorderung .) Der Trainsbldat des Feld-Artillerie-»
regiments , Richard Wetzel von Wiedenleitenhäusedi
wird hiermit aufgcfordert, sich binnen

dreiMonaten
diesseits ober bei seinem Commando zu stellen , wid»
gensalls er der Desertion für schuldig erkannt und i» I
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde. -

Zugleich wird dessm Vermögen mit Beschlag belegt - j
Karlsruhe , den 24 . Juli 1868.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der

Divisions -Commandenr : DivifionS -AubitearlD
Wilhelm Prinz v . Baden , Litschgi .

Generallieutenant .
Z .n -432 . Lörrach . ( Assistentenstelle .)

denr Großh . Kreisgerichte dahier ist die Stelle <
Assistenten mit einem jährlichen Gehalte von 60
auf den 1 . September d. I . zu besetzen, wobei j>
nur Aktuare, welche in die Wartliste eingetragen
berücksichtigt werden können. Bewerber wollen
binnen 8 Tagen , unter Vorlage ibrer Zeugnisse
dem Unterzeichneten Vorstand anmelden . Lörrach ,
25. Juli 1868 . K. v. Stoesser .

Druck und Brrla « drr S . Braun ' sche » Hofbuchdrucktrri .
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